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™ , . , Erscheint « st allen Werktagen in zwei ÄlnSgaven
""

^ VerantwortlichMr deiltsche und badifche Politik , sowie siir Feuilleton : Th . Meyer ;-85.?. ' <e einmal wschentlicki die Unterhaltnngsblätter „Sterne und Mumen ",i für den übrigen redaktionellen Teil : Franz Wahl -, für Anzeigen und Reklamen :ffW ^ t
_luic_ben Hmniliennsch und „Blätter siir Haus - inid Landwirtschaft " ! A. Ho fiua nn , sämtlich in Karlsruhe -

Westliche Lehren .
W >: einer wirtschaftspolitischeir Seite wird uns

schrieben :
. ^

Die f r a n z ö s i s ch e Z a l) t (j f e 11, die bteten
untfi- uns unerklärlich erscheint , hat einen sehr
>öalei! Untergrund . Er liegt ganz einfach in dein
Mvußtsein , welches die lveitesten ^ chichtm des fran .
Michm Volkes durchdrungen hält , daß Frankreich
W gar nicht >nshr anders kann , als an « englischen'
-eilseil zu bleiben , wenn es sich nicht der Gefahr der

wlitischeu, ncchr a &er noch der Wirtschaft ,
iicheu Ifoliernng aussehen will .

Hinter deut idealistisch scheinenden '
Revanche -

«Mrei bezüglich Elsaß - Lot h r i n g e ri s ver .
Mt

'
sich einzig ttUid allein der Wunsch , die. Wirt -

- ,i>astSbasis Frankreichs um ein bedeuten -
jtfg zu e r >» orte r n . Jiil Bssitze von Elsaß -Loch-

•riagen wä ?e Frankreich imstande , nicht nur über den'
Mftm Er z best tz , über den ein Land gebietet , zu
wftim' it , sondern rtuift die grohen elsan -lolhringischen
Mchätz :̂ an a l t , die uns das Kalimonopol sicher»
to,, M sich zu reißen . Man kann fast auf den Tag
feststellen, daß die Franzosen ihre angeblich „uuver -
jährbarcn

" Auzprüch ^ auf Elsaß -Lothringen mit
ifcni RilGeug von Wissenschaft unö Gelehrsani 'keit

in der öffenllichen Meinung Frankreichs vertraten ,
alz . jjeftuwt Mvorbeii )yar , daß im essaß - löthrittgi -
H,r Boden grM ? abbauwürdige Kalilager entdeckt
"
wurden . Seit jener Zeit ist init einem Male auch
Amerikas Interesse für Elsaß -Lothringen ,
natürlich ans rein „ menschheitsfreundlichen " Grün -
de» aufgesprossen . Amerika hat naturgemäß nicht
Glinges Interesse daran , diese Kalischätze , aus die
ei angewiesen ist . künftig aus der Hand eines seiner
NerbÄrdeten zu beziehen . Daraus erklärt sich so
manche in den letzten Monate, , beobachtete und « ig -
Sifimjjste ftanziffisch -amexikanische Wirtschastsver -
i'induug.

Im Besitze von Elsaß -Lothringen wäre Frankreich
aber auch in der Lage , auf das gesamte nördlich
j i ch anschließende deutsche Gebiet
flankierend zu wirken . Welche Folgen das
Utk , mag l>Van daraus erkennen , daß es sich hier
« eine Gefährdung unserer wichtigsten Industrie .
Mittelpunkte an der Saar , Mosel und ain Rhein
baichelu würde . Frairkreichs Publizistik l?at nie
eilten Hehl daraus gemacht , daß ein französisches
M die Gewinnung der Judustriebezirke des jetzi-
d.en Doth'

ch-Lochringens sein müsse . Mail hat in
Sm/ifmtff erkannt , welche große Bedeutung diesem
Miete stir unsere Kriegsrüstung und Kriegsversor¬
gung zukommt und man hat insbesondere schmerz -
lich am cigcn-.' n Leibe ernpsunden , wie peinlich für
die französische Kriegsindustrie der Verlust der fran -
Dsisch-lothriugischen Erzbecken seit jenen den-Kvürdi -
gen Augusttage,i 1914 wirkte . Die Wechselbeziehun¬
gen Mischen den französischen Wünschezi nach Elsaß -
Lothringen , für lvelche u >an nur das Vorhandensriu
mtionaler Grüride vorgibt und für das französische
Archen , die wirtschaftliche und vorab industrielle
Grundlage Frankreichs sv umfassend und unangreif.
bar zu machen, treten in Betrachtimg dieser 5-) inge
deutlich hervor . Es gehört gar nicht viel dazu , sich
j-
ier die Folgen dar Verwirklichung der französischen

Ääne aus unser heimisches Wirtschaftsleben und auf
Zukunft der deutschen Volkswirtschaft klarzu .

machen . Man würde nns nicht allein die wichtig -
lten wirtschaftlichen Lebensadern durchschneiden , son.
« n Mch durch eine dann sederz ' it mögliche Be -
Muug der noch verbleibenden wenigen Wirtschafte »
Aelleu . uns dem völligen wirtschaftliche » Sischkum
Minffallen lassen . Daraus ergibt sich die westliche

daß die kiinstigen Fried e n s v e r h and -
ulngeu die wirtschaftlichen Erfordernisse
-"»tscher Lebensintetessen ini Westen unseres Vater -
Mves mit in erster Linie ,*» berücksichtigen und

die politischen und militärischen Bürgschaften
Hcherit haben werde » .

östsrreichiM-ungarWm
Tagesberichte .
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® ie» - 26. Mai . (W .T .B .) Amtlich wird ver -
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1 Zerstörung ihrer eigenen Stadt
jo « ^ Nsue erhielt die Stadt anc 23 .

R uß . Die Beschädigungen find erheb -
die in x

76 ®ranfttt ^ kosteten Zivilisten das Le-
Lps^ > beschossen ihrer eigenen Landsleute

Tagesbericht vom
Großen ^ snptquartier «

Grohns Hanpta nartier , 27 . Mai .
(W .T .B . Amtlich .)

Westliche ? KrZegsfihauplatz .
Südwestlich von Meieren wurden bei erfolg¬

reicher Unternehmung Engländer gefangen .

Die Artillerietätigkeit lebte an den
Kampffronten erst in den Nachmittagsstnuden auf .
Die feindliche Artillerie war vor allein im Kemmel -
Gebiet , auf dem Nordufer der Lhs , zwischen Arras
und Albert iritd auf dem Westufer der Avre tätig .
Die Erknndnngstätigkeit blieb rege .

Der Erste Ceneralquartier « eister :
Audend » rff .

Bern , 25 . Mai . (WT .B .) Petit Pariffim be-
richtet , daß Urlauber von der Front sich allgemein
davüber beschlverten , daß sie die Arnieezoue nur
nachts verlassen können , denn die nächtlich absah -
ren 'den ll rla Überzüge würden von den D e u t-
I ch e tt m außerordentlich ausgiebiger Weise mit
Bomben belegt und mit MaschinengÄvehren
beschossen. Die Soldaten , die dem Tod ine
Schützengraben entronnen , würden so auf Urlaub
den größten Gefahren ausgesetzt .

zp
Oer KriZg zur See .

27 000 Tonnen versenkt .
Berit n , 26. Mai . (W .T .B . Amtlich .) Nene

U 'Bootserfolgc im Sperrgebiet um Jta -
lien . Fünf Dampfer von zusammen etwa 27 000
Bruttoregiftertonnen .

# Hiervon versenkte das von Kirpitänlentnant Hein -
rich 38 . , Prinz Reiuß , befehligte Unterseeboots drei
grvßa wertvolle Dainpfer von zusammen rund
19 (>00 B . 'R .-T . , unter ihnen den französischen
Transportdanipfer „St . Anna " s9350 B . -R .-T .) .
Im Anschluß au die am 8 . Mai veröffentlichten Er -
folge eines Unterseebootskreuzers im Sperrgebiet
um die Azoren , ist nachträglich festzustellen , daß
ein von ihm aus großem gesicherten Geleitzug auf
dem Wege Gibraltar - Englaud durch Tor -
pedoschuß versenkten Dampfer , der auf etwa 4500
B .-R . -T . geschätzt wurde , inzwischen als der englische
Truppentransportdampfer „N i r p u e r a " von
7640 B . -R . -T . mit einer englischen Kavallerieabtei¬
lung an Bord ermitklt wurde .

Der Chef deS AdniiralstabS der Marine .

Verlust eines U -Bootes .
London , 26 . Mai . (W .T .B .) Die Admiralität

teilt mit : Eines unserer im Atlantischen Ozean gc»
leitenden Unterseeboote berichtete iiach 'der MMlhr
in seinen Stiitzpunkt : Arn 11 . Mar sichtete es auf der
Höhe von Eap Sank Binzen t , während es auf
einen Geleitzug wartete , eindeutiches U - B o o t
vonl sogenannten Kreuzertyp und versenkte es .
Da zur Zeit schwerer Seegang war , traf es keine
Ueberlckende . Kurz darauf lvirrde ein feindliches
Unterseeboot gesichtet , aber da es eilig tauchte , ont -
ging es dem Schicksal seines Gefährten . Angesichts
der Tatsache , daß es der erste U -Boots -Kreuzer ist,
der zerstört wurde , wurde beschlossen, von der iibli -
chen Regel , die Zerstörung feindlicher U -Boote nicht
zu melden , abzugehen .

Zusatz : Da über eines unserer westlich von Gi «
b r a l t a r operierenden U - Boote seit längerer Zeit
keine Nachrichten vorliegen , muß mit seinem Ver -
l u st e auf die von englischer Seite gemeldeten W -' ise
gerechnet werde » .

London , 26 . Mai , (W .T .B .) Lloyds nrÄdct : Der
britische Dampfer „ Clan Math es on " ist nach
einem Zusammenstoß gesunken .

Feindliche Motorbsote vor Trieft .
Wien , N . Mai . ( W .T .B . ) In schriftlicher Beautwor -

tung einer Anfrage des 9teichsta ^sabgeordiiete >l Deiik be-
treffend S . M . S . .. Wien "

, erklärte der Landesverteidi -
gungsiniiiister , daß es feindlichen Motorbooten
gelungen ist, sich bis zu den mit Spe .rranlagen besetzten
Einfahrten des neuen T r i e st e r Handelshafen
unbemerkt zu nähern . Daß außer der ,.W i e n " noch ein
zweites Schiff einen Torpedotreffer erhalten hätte , ent »
spricht nicht den Tatsachen . Diejenigen Personen , die an
Nem Verluste der „ Wien " schuld trügen , würden zur
Verantwortung gezogen werden . Der Vorwurf , unsere
Schiffe lägen untätig in den Häfen , könne sich nicht auf
die weit überlegene Mehrzahl von Einheiten beziehen , da
diese bis auf das äujzerste angestrengt würden und tätig
seien .

Verschiedene Krlegsnachrichten .
Ein Holländer zu der geplanten amerikanischen

Heeresvemehrnng .
Rotterdam , 26 . Mai . (W .T .B .) Der Nieuwe

Rotterdainsche Courant schreibt über die amerikani¬
sche Heevesvermchrung : Bevor die 3 Millionen
Mann amerikanische Truppen in Frankreich sein
werden , werden noch einige Jahre v e r g e -
h e n . Man hat gesehen , wie lange England dazu
gebraucht hat , imt eine ungefähr ebenso große Zahl
iib^r See zu bringen , und wenn die Truppen ^

dann
auch endlich dort stehen , dann muß man erst mit
ihnen siegen . Denn daß ausrüsten und befördern
von Truppen noch nicht dasselbe ist wie siegen , das
hat man an den: Beispiel Englands gesehen , ganz
zn schweigen von der Tatsache , daß die . ^ chwre -
riakeiten im Verhältnis zu dem Abstand , wach-

sem den die amerikanischen Truppen auf dei^ Meere
zurückzulegen haben . Die Amerikaner gelten als
Menschen der Reklame und man ist imolgeoessen
nicht geneigt , ohne hveiterG zu glauben . ^

was
Ainerika ankündigt . Es vst aber , ichei Cbcn. o ge¬
fährlich , jetzt die Anspannung Amerikas iw unter -
ffhäfeeit wie es 'sich als gefährlich erwrelen hat , l.' >rg»
iL,u n!» « n . N °d°«> M iett

erst und es ivind noch lange dauern , bi ? es seine
Kraft entwickelt hat .

*
Rotterdam , 26 . Mai . (W .T .B . ) Denr Niemve

Rotwrdamscheil Courant zufolge erfährt der Daily
Telegraph aus Washington , daß Senator Maelean
einen Vorschlag eingebracht hat , die D i e nsi ! a l .
t e r s g r e n z e vom 81 . auf das 4 5; I a h r zu
erhöhen .

Die 8 . österreichische Kriegsanleihe .
Wien , 24 . Mai . ( W .T .B . ) Auf Einladung des Gou -

Verneurs des Postsparkassenamtes Baron Schuster fanden
sich anläßlich der Begebung der achten Kriegsalileihe
gestern Vertreter der Presse im Postsparkasseiiamte zueiner Besprechung ein . Der Gouverneur richtete an die
Erschienenen eine Ansprache , in der er nach Worten des
Dankes für die ausgezeichnete Mitwirkung der Presse an
dem bisherig Erfolg der Kriegsanleihen die w i r t -
schaftliche Lage erörterte , in der alle Vorbediii - »
gungen für die Erzielung eiues großen Zeichliungsergeb »
nisses gegeben seien . Die achte Kriegsanleihe stehe unter
den Auspizien der g ü n st i g e n militärischen lind
politischen Gesamtlage ber Mittelmächte .
Durch ben Abschluß der Kämpfe iin Osten , so wurde aus -
geführt , ist der Weltkrieg in eine neue entscheidende und ,wie wir hoffen dürfen , letzte Phase eingetreten . Die
schwere Zeit der vollständigen Abschnürung und Ein -
kreisnng ist siegreich für immer überwunden . Die Er -
ö f f n u »> g oer Tore nach d e in O st e n bringt uiiS
schon für die nächste Zeit eine Erleichterung unserer
Versorgung und für alle Zukunft die Erschließung eines
weiten und reichen Wirtschaftsgebietes . Militärisch setzt
sich das Uebergewicht der Mittelmächte immer sichtbarer
und siegreicher durch . Im Süden stehen wir tief im
Lande des Feindes . Iin We st e n wankt die feindliche
Front unter den gewaltigen Schlägen unserer Verbün -
deten , mit denen wir in unwandelbarer Büudnistreue
vereint , im Kriege ohne gleichen uns machtvoll behauptet
haben . Der Ausbau und die Versteifung des engen
Bündnisses darf uns mit neuer , froher Zuversicht erfüllen ,
daß uns nach dem Wohl nicht mehr fernen Kriegsende
eine glückliche Zukunft beschieden sein wird . An die .
Anspruche bi-o Gouverneurs schloß sich eine angeregte
Aussprache , bei der einhellig die Anschauung zum Aus -
brück kam , daß alle in Betracht kommenden Umstände
einen vollen Ali leihe erfolg erhoffen lassen .

Ein verständiger Franzose .
Bern , 26 . Mai . (Priv . -TÄ .) Renandel

schreibt in der Huinanitch daß alle Welt das Bedürf -
ms empfinde , über die Friedeusbodingnngen klar zu
iverben . Die ganze Welt snchs einen Weg aus
d e in K r i e g e. Es sei e r st a u n l i ch, daß gerade
in einem solchen Augenblick von gewissen Zeitungen ,
u . a . vom Temps , ein heftiger Feldzug fiir das
NnkeRheinnfer begonnen werde . Dieser
Standpunkt sei mit den von der Entente vertre -
tetenen Forderungen aus das Selbstbestimmungs -
recht der Völker und die Freiheit aller Völker u n -
vereinbar .

Englische Kommission nach Amerika .
Londou , 25 . Mai . (W .T .B .) Reuter . Eine

englische 5? o ni in iss . ion unter der Führung
des Prinzen Arthur von Connanght ist auf der
Reise nach W as h i n g t o it. in Atlantic Ci ty ange -
komitten .

-a >

3 *ir Lage im Gsten .
Zur Ausführung öes KrieSensvertrages

in Sreft - ^ itowsk .
Moskau , 27 . Mni . (W .T .B . ) Meldung der Peters¬

burger Tel .-Agenlur . Das V o l k s k o m m i s s a r i a t
für Auswärtige Angelegenheiten überreichte
am 22 . Mai dem deutschen Botschafter Grafen v . Mir¬
bach eine Note , in der er als Sitz des Sonderausschusses
zur Regelung einiger , sich aus dein Friedensver -
trag von Brest - LitowSk ergebender Punkte
Moskau vorschlägt und folgenbe Fragen als Ver -
hanblungsgegenstände vorichlägt : 1 . Die Lage in Kauka -
fien . 2 . Die Lage in der Krim . 3 . Die in Artikel 3 bes
Friedensvertrages ^ vorbehaltene Grenzführung unb Fra¬
gen bes zeitweiligen Besetzungsrechtes Deutschlands .
4 . Die politische Lage Esthlands und Livlands . k>. «KriegS -
gefangeneirfvage . 6 . Grundfragen der wirtschaftliche »
Beziehungen zwischen Deutschland und Nußland .

Neues aus öer Ukraine .
(Sonderdepeschen unserer Zetuug .)

Die Donrcpublik .
In Rostow eingetroffene Vertreter der provisori -

schen Regierung des Dongebietcs erklärten , daß
"

die
Donregierung vollkommen überzeugt sei, daß Mi -
schen i h r urü > dew deutschen O k k u p a t i o n s -
t r n p p e n im D o n g e b i e t k-e i n e r l e i u n e r *
wünschte Reibungen entstehen iverden , weder
auf politischeni noch wirtschaftlichem Gebiet .

Eine bevollmächtigte Abordnung der Don -
kosakenregierung wurde am 20 . Mai vom
Hetman empfangen . Aus dem Gespräch mit dem
Hetman ging hervor , daß d .'r Zweck der Ankunft , die
Heysöellting gegenseitiger Beziehungen «zwischen der
Ukraine und Donaebiet , als vollständig erreicht an -
zusehen sei und alles in für das Dongebiet giinfti -
gem Sinne geregelt wird .

*
*

9

In Odessa ist die sozialistische Duma

aufgelöst und das Rathaus wurde von der Miliz
umringt . Zum Bürgermeister von Odesse wurde
General Dobrowolski , zu seinem Gehilfen Arkudinsk
ernannt .

Als nächste öffentliche Arbeit lxu das Arbeits -
Ministerium in 5kiew die Vollendung der Bahn
Mohilaw - Shmorinka , Schleirsenarbeiten ani Dniepr
usw . in Aussicht gmominen . Angefordert werden
dafür 15 Millionen Rubel .

Kiewskasa Miysl schreibt unterm 17 . Niai 1918 :
Eiir amtlicher Erlaß des Kr i e g s m i n i st e r s
der Ukraine wird veröffentlicht über die Dis -
zrplin im Heere und die Pflichten der Heeresange -
hörigen . Der ganze Geschästsgairg muß unbedingt
in ukrainischer Sprache erfolgen . Bei alle »
Behörden und Truppenteilen sind sofort Lehrknrse
zn organisieren , damit die Staatssprache möglichst
schnell erlernt lvird . Erfahrene und knndige Per -
sonen , die Mar nicht ukrainischer Abstammung sind ,ab ' r dem Gedanken der ukrainischen Selbständigkeit
unbedingt treu sind , können im Dienst ver -
bleiben .
D !e VervollMnKzqung

des ukrainiHen Kabinetts .
Unserem Vertreter beim Ukrainischen Pressebüro Ber¬

lin wnv < aus Kiew gemeldet :
_

De ; Jetuch des Hetinans bei den Eröffnungsfeierlich «
keilen h ' i T>enisch -Ukrainischen KlnbS wird lebhaft in der
Press ? di«ikotiert . " Der Besuch und die Nede des Hetmans ,in » flitk ' t dieser als sein Hauptziel Hand in Hand mit
dem iikrciniscken Volke eine starke unabhängigell k ras v- fl auf deNIokratifcher Grundlage zu
schassen be<.e !ch !. - te, bestätigen die herrschende Annahme ,
t-aß das Kabiuett durch Heranziehung ükrai »
u i s ch er Politiker noch weiter vervollstaubigt wer¬
den soll . Es ist anzunehmen , daß eine weitere Reihe von
S o z i a l fö d e r a l i st e n sich an der Regierung betet -
ligen wird . Hierdurch würde das oktobristisch -kadettischeElement , das zn Anfang vorherrschend war , stc> ker zu -
rücktrete » und das Kabinett eine rein nationale ukrai -
nische Färbung erhalten . Trotz aller tendenziöser Be -
richte kann konstatiert werden , daß die volle U n a b »
abhängigkeit der Ukraine selb st ver stand »
lich sie s und alleiniges Hauptziel der Re «
ch e rung sein wird . — Gras Forgatsch erhielt soeben
seine Ernennung zum ständigen östcereichisch -uugarischen
Gesandten in der Ukrai na iind ist ain 22 . Mai in Kiew
eingetrossen .

*
Gründling einer ukrainischen Export -Gesellschaft .
In Kiew organisiert sich augenblicklich eine A k t i e n -

gesellschast sür Export iind Import von
Waren aus der Ukraine in das Ausland und zurück .20 Millionen Rubel Kapital . An der Spitze derselben
steht Bogole w', früherer Ehef der Koniinerzabteilnngder Südweftbahii .

Vevtttationm aus öen föölschen / Zipen -
iänöern bei Kaiser Kar ! .

Wien , 28 . Mai . ( W .T .B . ) Der Kaiser empfing
gestern in Gegenwart deS Ministerpräsidenten Dr . u o n
Seidler mehrere Deputationen aus den südliche »
A lp e n l ä n d e r n . Die Führer der Deputationen wie »
se » darauf hin , daß in de» meisten dieser von Slovenen
und Deutscheu bewohnten Gebiete bis vor kurzem ein
freundschaftliches Verhältnis zwischen den beiden Volks -
stammen bestand , das jedoch insbesondere , durch die be-
kannte vorjährige südslawische Maideklara -
t l o n gefährdet wurde , welche u . a . auch auf die Störungdes nationalen Friedens hinarbeite . In der Deputation
war auch die slovenische St ejero - Partei vertreten ,deren Prograium seit jeher strenges Festhalten des unzer -
reißbaren Zusammenhanges der Kronländer mit den,
mächtigen , unzerstörbaren Oesterreich sowie die gemein »
same wirtschaftliche Arbeit der Deutscheu und Slovenen
war . Auch der Sprecher dieser Deputation erbat , ebensowie namentlich die Führer der Deutschen von Untersleier -
mark und Krain , ein entschiedenes Machtwort des Kaisers
gegen die südslawische Propaganda . . Endlich war aucheine

^ Vertretung der Deutschen T r i e st s und des
K ü st e n l a ii d e s erschienen , die auf die natürliche , wich-
tige Rolle des Deutschtums für die Beziehungen des
Reichshafens und der ganzen Meeresküste mit de«»
Hinterlande hinwies . Der Redner führte aus : Zwar seider italienische Jrredentismus zerbrochen , und die Ver -
suche, ihn ueu zu beleben , würden vergeblich bleiben , aber
die maßlose Wühlarbeit sloveni scher
Kreise würde , wenn sie Erfolg hätte , jede gesunde Ent -
Wicklung Triests unterbinden . • Der Redner bat den Kai -
ser um energischste Förderung des Deutschtums an der
ganzen Küste und der dem gieichshasen Triest zukommen »
den großen Rolle .

In Erwiderung auf die Ansprache der kürutnerischen
Deputation sagte der Kaiser ernsthafteste wohl »
wollende Erwägung der vorgebrachten Wünsche
rfii . Das Bedürfnis , die noch offene National -
frage des Staatswesens einer Losung zuzuführen ,
sei in unseren Tagen noch dringender geworden im Juter -
esse des Aufschwungs des Vaterlands . Nach der ihm auf »
erlegten glänzend bestandenen Prüfung inüßten die
iminer wi^ derkeh 'reriden Anlässe zu unerquicklichen kräste »
verzehrenden Reibungen beseitigt werden . Darum geltees , die Bedingungen für das Zusammenleben der ein »
zelnen Völker im Staate zu klären imd zu verbessern .Die Aufgabe der Regierung werde es sein , in innigem
Zusammenwirken mit berufeueu Vertretern der Bevölke »
rung die richtigen Grundlagen dafür zu ermitteln . WelcheA e u d e r u n g e n auch immer iu den Einrichtungen des
Staatswesens Platz greifen würden , die Festigkeit
sein » s GesügeS dürsie keine Lockerung erfahren .
Ebensowenig dürften die historischen Rechte lind Ueber -
lieferungen der Länder beeinträchtigt und die Besonder »
heit der Verhältnisse in jedem einzelnen Land außer Acht
gelassen werden . »Dies, " sagte der Kaiser , „ist mein
sester Wille , und die Richtschnur , die sich meine Regie »
rung für ihre Arbeiten vor Augen hält . Bei allein Be -
streben , einer gesunden und völkerrechtlichen Entwitklung
die Wege zu ebnen , wird sie doch immer auf der L-eile
derjenigen stehen , die das heilige Erbe einer glorreichen
Vergangenheit hochhalten und kommenden Geschlechtern
unversehrt bewahren wolle , « ie wird daher auch nicht
verabsäunien , den Agitationen , die die Kraft und
Geschlossenheit des Staatswesens zu gefährden drohen ,
mit allen ihr gesetzlich zustehenden Mitteln entgegen -
z u w i r k e n .

"
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In Erwiderung auf die übrigen Ansprachen sprach der
Kaiser seine besondere Freude darüber aus , in den
jSSorten der Deputationsführer den wahrhaft erhebenden
Meichklang der Gefühle bei beiden in den Südalpen -
Ländern seßhaften Volksstämmen zu vernehmen und da «
rin eine neue Probe echten und gut österreichischen Geistes
ßu erhalten / der durch ein verstständnisvolles Sichinein -
anderfinden der Nationalen sich zu einer höheren , mäch -
jtigesi und segenbringenden Einheit zusammenzufassen
wisse .

Der Kaiser fuhr fort : „Manches in den Bedingungen
>für die nationale und kulturelle Entwicklung der einzel-
men Völker ist bei uns der Verbesserung bedürftig .
Ä^ eine Regierung ist eifrig bestrebt , die richtigen Wege zu
,einer allseits befriedigenden Lösung dieser Grundfragen
zu finden . Eine solche Lösung kann im ö st e r r e i ch i -
scheu R a h me n erfolgten , sie darf die historischen Eigen »
tüinlichkeiten der Länder , die Festigkeit ihres Zusammen -
Schlusses, die Freiheit unserer großen wirtschaftlichen
jWege , die geistigen und materiellen Grundlagen jür die
Ĝeschlossenheit der Kräste und des Gedeihens des Staats -
Wesens auch nicht im mindesten beeinträchtigen . Hegen
Sie darum keine Besorgnis , daß eine gegen die unver -
vrüchliche Festhaltung dieser obersten Richtlinien gesührte
'Agitation sich uirbehindert ausbreiten , geschweige denn
«sich in der künftigen Gestaltung der Dinge zur tatsäch -
glichen Geltung bringen könnte , und seien Sie überzeugt ,
daß der so herzlich ausgesprochene Gedanke in mir einen
Immerdar starken und nie versagenden Hort finden
»vird .

"

Schließlich gab der Kaiser gegenüber der Deputation
des deutschen Frauenbundes „ Steiermark " der Zuversicht -
glichen Hoffnung Ausdruck , daß wir in nicht allzuferner
Zeit einen endgültigen , gerechten , fegenbringenden
!und dauernden Frieden erlangen werden . Dies sei
!das wichtigste Ziel seines Lebens im Nahmen des großen
V̂aterlandes . Es sei dem deutschen Volke in

^Oesterreich
eine große und wichtige Aufgabe zugedacht , würdig jener
Me Erwartungen übertreffenden unvergleichlichen
Leistungen , die es in den Zeiten des Krieges erbracht hat
!und auf die es mit Recht stolz sein darf . » Ich zähle auch
künftighin auf die treue und bewährte Mitarbeit der
(Deutschen . Schon darin mögen Sie volle Beruhigung
jfinden , daß die Rechte des deutschen Volkes und die Be -
dingungen für die Wahrung und Entwicklung feines
Volkstums , seine erprobte Geltung im Staate niemals
i>' !» e Beeinträchtigung finden werden ."

) * (-

Deutschland.
Für Lsfö

'
röerung lrlegsgefangener fsinö -

licher Offiziere .

Wiederholt find Klagen durch die Presse a>egangen ,
dl .? sich mit der Beförderung kriegsgefangener feind -
Ii Her Offiziere auf unseren Eisenbahnen besaßen .
In teilweife recht erregtem Tone ist - beanstandet
worden , daß das Zngspersonal den gefangenen Offi -
8 Jeron gegenüber eine falsche Rücksicht an 'den Tag
lege und es vorkomm ? , daß deutsche Offiziere und
«andere Reisenbe mit Fahrtarten zweiter Klasse vor -
janlaßt wurden , ihre Plätze zugunsten französischer
joder englischer , also feindlicher Offiziere , aufzugeben
junb sich mit Stehplätzen oder Plätzen in der dritten
Klasse begnügen mußten . Daß derartige Vorkom 'm -
jiusse hellen Protest auslösen und zu Unannchmlich -
leiten führten , ist begreiflich . Dtt Reichstag sabge -
Ordnete Dnssner hat sich deshalb an das Kriegs -
«Ministerium gewen!det und dort die Angelegenheit
Zur Sprach -e gebracht . Es ist ihn , nun mitgeteilt
worden , baß die in Deutschland befindlichen kriegs -
gefangenen feindlich ?» Offiziere im allgemeinen in
[ber zweiten Wagenklasse der Personenzüge zu be.
fördern sind , da auch bie kriegsgefatigmen 'deutschen
Offiziere in Feindesland meMens in der zweiten
'Klasse befördert werden . Mit dieser Maßnahme sei
aber nicht beabsichtigt gewesen , daß für die Beför¬
derung der kriegsgefangenen Offiziere gesonderte
Abteile zweiter Klasse , gegebenenfalls sogar unter
Benachteiligung der deutschen Reisenden , sicherge-
stellt würden . Bei Platzmangel in der zweiten
Wagenklasse seien die kriegsgefangenen Offiziere in
der dritten Klasse unterzubringen , da es natürlich
nicht angängig sei , daß deutsche Offiziere und Nei -
sende mit Fahrkarten zweiter Klasse den kriegsge -
sangen «» Offizieren gegenüber zurückstehen . Die in
W .tvacht kommenden Dienststellen sind nun durch das
iKnegsministerinm und den Präsidenten des Reichs -
Msenbahnanltes mit entsprechender Anwenung ver-
(sehen worden .

)EH(—

öaoen.
Erster baöWer öeamtsntag .

B .C . Karlsruhe , 26 . Mai 1318 .
Der neugegründete Verband der badischen

Beamten - nnd Lehrervereine hielt un -
ter ' ber Leitung seines 1 . Vorsitzenden , des Ober -
rövisors E . T ra utm an n - Karlsruhs ain Sams -
tag und Sonntag seinen ersten Verbandstag
ab , der außerordentlich stark besucht war . In der ge-
schlossenen Vertreterversamm ' lung am
Samstag , die im Stadtratssaale stattfand , wurde der
/Tätigkeitsbericht und der Kassenbericht für 1917 nach
'eingehender Erläuterung durch den ersten Vorsitzen -
-den , Ob .'rrevisor Trautmann und den 3 . Vorsitzenden
Ŝtadtobcrrechnungsrat Weiler , einmütig gutge -
iheißen . Diesem Bericht entnehmen wir , daß der
Verband 87 Vereine und Verbände sämtlicher badi -
Ischen Beamten - und Lehrerkategorien umsaßt . Die
!Einnahmen betrugen 11 894 Mark , die Ausgaben
11294 Mark . Der Voranschlag für 1918 mit einem

.Betrag von je 26 000 Mark in Einnahme und Aus -
gäbe wurde widerspruchslos angenommen . Zun ?
jl . Schriftführn wurde Oberjustizsekretär Schwein -
sfurth , zuni 2 . Rechner Hauptlehrer Graf gewählt ,
weitere Wahlen waren satzungsgemäß nicht erforder -
lich . Verschiedene Anträge wurden nach den Vor -
schlagen des geschäftsführenden Vorstandes , teils
Durch die gegebenen Erklärungen für erledigt er -
!klärt , teils dem Vorstande zur weiteren Behand¬
lung überwiesen . Rechnungsrat Schuemacher -Walds -
Hut dankte dem geschästssührenden Vorstand namens
der Versammlung für seine ersprießliche Arbeits
»vorauf die Versammlung geschlossen wurde .

Heute vornrittag eröffnete der Verbandsvorsitzende
OberrÄusor Trautmann die Vollversamm -
[ und des Verbandes im Großen RathauSsaale . Er
berußte alle Erschienenen , darunter als Vertreter
der Regierung den Finanzministr Dr . 5! h e i n -
k> o I d t . Dieser versicherte die Versammelten des
Wohlwollens der Regierung für die Beamtenschaft .

Der Mini st e r begrüßte d?n Zusammenschluß der
Beamten zu dem großen Verbände , da der Regierung
hierdurch die Arbeit und das Erfahren der Beamten
roimschj erleichtert werde . Dann dankte der Mini ,
ster den Beamten sür ihre treue Pflichterfüllung
und ihren Idealismus und bat diesen auch für die
Zeit nach dem Kriege zu bewahren . Direktor Dr .
Metzger sprach iiber die Stellung des Be .
aINten im Staatswesen der Gegen¬
wart und wies dabei darauf hin , daß die Regie -
rung mit großer Zurückhaltung an die Aenderung
der Not der Beamten herantrete . Dies erfolgte be-
sonders mit Rücksicht aus die Steuerzahler , die eine
Abneigung gegen die Steuern hätten , die zur Bes .
serstellung der Beamten dient . Die Abneigung ge-
gen solche Steuern könne nur dadurch beseitigt wer -
den , wenn die Stellung des Beamten als Staats -
diener und Staatsbürger richtig erkannt und ge-
währte . Erst der Verfassungsstaat des 19 . Jahr -
Hunderts habe dem Beamten sein " heutige Stellung
gegeben , durch die er Staatsbürger und Staats -
diener zugleich sei . Als solcher habe er sich an der
Politik zu beteiligen , aber in den Grenzen , die ihm
das Amt gebiete . Erster Staatsanwalt Zeiler -
Zweibrücken hidlt einen Vortrag über der B e a m -
te n s ch a f t Not und Rettung . Der Redner
bezeichnete eine grundlegende Aenderung der Besol -
dung für notwendig , insbesondere sollte zwischen den
kinderreichen und dm kinderarmen

. Familien ein
Ausgleich geschaffen werden , wie dies in Bayern
durch eine Kinderversicherung für Beamten beab -
sichtigt ist . Die Beamtengehälter müssen angepaßt
werden an den Wert des Geldes und sie sollen ihm!
angepaßt bleiben . Bisher hätten sich die Gehälier
nicht der Wohlstandseniwicklung des Volkes . ent¬
sprechend aufwärts bewegt . Die Vorträge wurden
mit lebhaftem Beifall aufgenommen .

D !e Stellung ösr baSiWsn Szcrxze zv

zur neuen Sierfteuer .

Karlsruhe , 26 . Mai . Eine in der vergangenen
Woche hier abgehaltene sehr zahlreich besuchte V e r »
sammlung von Vertretern badischer G r o' ß - ,
Mittel - und Kleinbrauereien nahm Stel -
lung zu dem neuen Biersteuergesctz . Der Versamm -
lung wohnte auch Finanzminister Dr . Rhein -
bo l d t an , der sein lebhaftes Interesse für die im
Laufe der Tagung vorgetragenen Wünsche bekundete
und zusagte , bevor dem Landtag der Gesetzentwurf
über dio Aenderung des badischen Biersteuergesetzes
vorgelegt werde , nochmals die Ansichten der
Brauoreikreise hören zn wollen . Nach eingehender
Aussprache wurde eine Entschließung ange -
nommen , in welcher die lobhasten Bedenken
über die H ö h e der Steuer zum Ausdruck kommen ,
welche das Bier sehr verteuern werden , fodaß es
nicht mehr von der Allgemeinheit gesucht sein wird ,
und den bisherigen Ruf und die Bedeutung als
Nationalgetränk der Deutschen verlieren muß . Die
Badischen Brauereien bitten die Regierung , sie möge
bei der zu erwartenden Aenderung des bewährten
und beliebten Malzsteuc 'rg ^setzes Härten vermeiden ,
welch ? die Wiedererstarkung des durch den Krieg in
die schwierigste Lage gekommenen Braugewerbes ge-
fährden . Sie stimnien dein Uebergang zur Ver -
steuerung des Fertigfabrikates zu , wsnn die Möglich -
keit nicht gegeben -sein sollte , aus der '

Aenderung des
Malzsteuergesetzes die höheren UusgleiHsb -.'träge zu
vereinnahmen . In der Entschließung wird die ba -
dischs Regierung dann ferner g 'Seten , die Steuer -
sätze für Baden nicht höher zu fassen , als solche in
den übrigen Bundesstaaten bMnfmt werden und
ferner für eine hohe Weinsteuer eintreten zu
wollen . . Des weiteren müsse auch eine entsprechende
Versteuerung des O b st m o st e s verlangt werden ,
wenn dieser den Viervevbrauch nicht anf das Be -
denklichste beeinträchtigen soll .

Die Versammlung befaßte sich dann noch mit der
G e r st e n z u t e i l u n g , wobei für eine vermehrte
Zuteilung von Gerste und eine fachgemäßere Be -
Handlung eingetreten wurde . Schließlich wurden
noch Mitteilungen über die Enikupferung der
Brauereieil und über ihre Mithilfe bei Trocknung
der Nesselfaser gemacht .

O

US Saösn .

Chronik.
^ Karlsruhe, 26 . Mai . In Frankfurt hielt am

Samstag die Vereinigung südwestdeutscher
Handelskammern im Bürgersaale des „ Römers "
ihre erste öffentliche Tagung ab . Unter den 32 Handels -
kammern , die daran teilnahmen , befanden sich auch unsere
badischen Kammern und die Veranstaltung wurde geleitet
von dem Geh . Kommerzienrat Engelhard -Mannheim ,
dem Vorsitzenden der Vereinigung . Aus Baden sprach
der Syndikus der Mannheimer Kammer , Dr . Blaustem ,
über Süddeutschland als Wirtschafts - und Kulturgebiet
und Syndikus Schlang -Freiburg über sreie Wirtschaft
oder Zwangswirtschaft . Zum Schlüsse wurde eine Ent¬
schließung angenommen , in der die Ueberzeugung aus -
gesprochen wurde , daß Industrie und Handel nur in freier
Wirtschaft der Wiedergefundung entgegengeführt werden
könne .

-4- Bauerbach , Lg. Mai . In einer gutbesuchten Ver -
sammlung sprach Verbandssekretär Sattler aus Frei -
bürg über „genossenschaftlichen Getreide »
a b s a tz

" . Seine Ausführungen fanden den ungeteilten
Beifall aller Anwesenden , so daß sich die Versammlung
einstimmig für die Gründung eines Getreidelagerhauses
erklärte . Bezirksvorstand S t a t h e r - Elsenz betonte ,
daß die getroffenen Vorbereitungen eine gute Entwicklungder neuen Genossenschaft gewährleisteten und besprachderen weiteren Ausbau . Nach Behandlung Wirtschast -
licher Tagessragen und angeregter Aussprache schloß die
Versammlung .

) : ( Schwetzingen , 27 , Mai . Der Bürgerausschuß hat
die Einführung einer Anzahl neuer Gemeinde -
steuern , darunter die Erhebung einer Lustbarkeits -
steuer und einer Verbrauchssteuer sür Bier und Wein ,
beschlossen.

Affental bei Bühl, ' 20 . Mai . Im Gewanne Lich-
tentaler Nebberg auf einem Stücke des Nebgutbesitzers
Höll stehen bereits Neben in der Blüte .

Radolfzell , 24 . Mai . Unser Herr Reichstagsabgeord -
neter Karl Diez , der schon früher an der Westfrontmit der Bad . Silbernen Verdienstmedaille ausgezeichnetwurde , erhielt vor einigen Wochen für seine Tätigkeit als
Wirtschaftsoffizier im besetzten Gebiete Rumäniens das
Eiserne Kreuz 2 . Klasse In einem persönlichen
Schreiben drückte der Kommandeur des Herrn Assgeord-

neten sein Bedauern aus , dasselbe nicht psrsönlich über . ^

reichen « u können , weil Herr Diez sich bci den « ctchS .

frm3 rifcintaen in Berlin aufhält . er sich besondrer

Hochschätzung in seinem Wirkungskreise ersreute , komm ,

in diesem sehr ehrenden Schreiben ebe . . ,al . ^ y " i Aus -

druck. ( Fr . St .)
# Frühdrusch 1918 .

Die ernste Lage der Brotgetreideversergm -g der Be¬

völkerung und der Hartfutterverjorgung ^
de- « ^ heerch

erfordern auch in diesem Jahre eine recyizettigt
Vornahm e eines planmäßigen ruh -

drusches . Hierbei sollen die im Vorjahre gemachten

Erfahrungen , die sich bewährt haben , für das laufende

Jahr im wesentlichen beibeha . teu werden . Es . werben
noch einige weitere Kommunaiverbandsbeznic m .

den

Frühdrusch einbezogen werde, ! und dadurch 9 Fruy .

bezirke gebildet , deren techm,che Leitung den Gro ^ h.

Landwirtschaftslehrern übertragen ist.
•£ Tie Jagd in Baden . ,

I n Jägerkreisen soll nach einer halbamtlichen Notiz ,
in der Karlsr . Ztg . die Meinung verbreitet sein , die

Verordnung des Großh . Ministeriums des Innern
vom 29 Oktober 1917 über den Verkehr m,t Wild sei
nur für das Jagdjahr 1917/18 erlassen worden und mit
dem 1 . März 1918 außer Wirksamreit getreten . Die ^e

Annahme ist unzutreffend . Die mit der genannten .Ver -..

ordnung getroffene Siegelung des Verkehrs mit Wild
bleibt in vollem Umfang auch weiterhin in Kraft .

IIa » oaSe -ren Gamea .
Gemiiseiiberfluß im Rheinland .

AuS Köln meldet der Tag : Einen Beweis dafür , wie
außerordentlich reichlich die diesjährige Frühgemüseernte
ausgefallen ist, liefert die Tatsache , daß die Kölner Markt -
hallen in den letzten Tagen derart mit Gemüse uher -
schwemmt wurden , daß von 464 Händlern nur 4 Gemüse
abnahmen , weil die Bevölkerung mit Frischgemüse reich-
lich versorgt sei. Die gesamten Vorräte an Gemüse wur -
den teilweise öffentlichen Anstalten zugeführt , teilweise
den Dörranstalten überwiesen , um die Mengen vor dein
Verderben zu schützen.

Herrenlose 4 Millionen Kronen .
Einem Privattelegramm aus Krakau zusolgx meldet

Newa Reforma aus Sandex : In einem aus Tornow am
7 . d. M . um 6 Uhr abends hier eingetroffenen Eisenbahn -
zug wurde bei der Revision ein lederner Koffer ge-
funden . Beim Oeffnen des Koffers fanden sich 4 M i l -
lionen Kronen in Tausend -, Fünfhundert - und
Fünfzig - Kronen - Noten vor . Man nimmt an , daß es sich
itm die Beute eines Diebes handelt , da sich der Verlust -
träger nicht gemeldet hat .

)X (

Lokales .
Karlsruhe, . 27 . Mai 1918 .

Der Cäcilienverein St . Peter und Paul veranstal¬
tete aus Anlaß der Ernennung des Herrn Hauptlehrers
K i e n z l e r zum Chordirektor einen sehr stark besuchten
Familienabend , der beredtes Zeugnis ablegte von der
Wertschätzung , deren sich der Gefeierte allenthalben er -
freut . Der Stiftungsrat überreichte unter herzlichem
Dank die . künstlerisch ausgestattete Ehrenurkunde ; die
aktive Sängerschar durch Herrn Kassier Hahn ein präch -
tiges Bild der hl . Eäcilia und ein zeitgemäßes „ Stär -
kungsmittel " . Herr Chordirektor Kienzler verband mit
seinen innigen Dankesworten die Vorlesung der Missa
poetica ( von Stach ) , die in Versen .die Hauptteile des
größten Kunstwerkes der Kirche , der hl . Messe , in er «
greifender Weise feiert . Gemischte Chöre verschönerten
die schlichte, herzliche Feier .

: : Brand . Gestern vormittag entstand aus einem
Kohlenplatz am Rheinhafen durch Selbstentzündung eines
Briketthaufens ein Brand , welcher .durch Soldaten geloscht
werden konnte . Der verursachte Schaden beträgt etwa
500—600 Mk .

Verhaftet wurden : ein Schneider von hier , ein
Händler von hier , ein Schriftsetzer von hier , eine Kell -
nerin von Ottweiler und ein Fuhrknecht aus Grötzingen
«degen Diebstahls , ein Uhrmacher aus Münchberg wegen
Hehlerei , ein Taglöhner aus Konstanz wegen Sittlichkeits -
verbrechen ? und die Ehefrau eines Drehers aus Pforz -
heim wegen Zechbetrugs .

^ usZsichnungsn .
Gefreiter Josef Porzelt , in einem Minenwerfer -

Bataillon , Inhaber der Silbernen bad . Verdienstmedaille ,
Sohn des Magäzinmeisters Porzelt , in Reichenbach bei
Ettlingen , erhielt das Eiserne Kreuz 2 . Klasse . Zwe .i
andere Söhne der Familie , Leutnant Adam Porzelt und
Unteroffizier Konrad Porzelt , sind bereits Inhaber dieser
Auszeichnungen .

PoKffche Nachrichten.
? rlanö .

Nationalisten und Sinnfeiner .
Amsterdam , 27 . Mai . ( W .T .B . ) Eine in Vailie -

borugh abgehaltene Kondferenz der irisch - nationa¬
listischen Partei beschloß, bei den Ersatzwahlen
gegen alle Kandidaten der Sinnfeinerpartei zu
stimmen . Dillon , der Führer der Nationalisten , sagte , er
mißbilligte die Verhaftung Griffiths , des Kandidaten von
Easteavon , aber er würde es siir ein Zeichen der Schwäche
halten , wenn der Kandidat der Nationalisten bei der Er -
satzwahl zurückgezogen werden würde . Dillon lehnte es
ab , die gegen die Sinnfeiner gerichtete Erklärung der
Regierung als beweiskräftig anzusehen .

„Erstes Ersahkomitoe " der Smnfcmer .
Zürich , 25 . Mai . (K.B .) Nack» einer Meldung

aus Dublin hat da8 Komitee der Tinnf einer
sich neu gebildet mit Prof . Mac Neil ! und
Gemeinderat Kelly cm der Spitze , um die verhaf -
Wen Führer zu ersetzen . Das Komitee nennt sich
„ Erstes Ersatzkomitee "

. woraus vielfach ge-
schlössen wird , daß im Falle der Verhaftung des
mnen Konntees zur Ausfüllung der Lücke ein wei -
teres Komitee bestellt ist .

Das österreichische Kaiserpaar in Budapest .
Budapest , 26 . Mai . (W .T .B .) Kaiser Karlund Kaiserin Zita trafen heute abend hier einund begaben sich vom Bahnhof in die Oper , wo

Galakonzert für wohltätige Zwecke stattfand . Die
Majestatcn wurden auf der Fahrt vom BahnHofeSur Oper von einer dicht gedrängte, ! Volksnienge .mit Begeisterung begrüßt .

Graf Ottokar Czeruin
hat , wie die Expreß -Korrefpondenz meldet , seine G ü j e r<n Lohmen für den Preis von drei Millionen Kronen

^ Prides - und Industriebau ! verkauftD .e Güter tolle -, bere -tS tu anoereu Privatbesitz überae -gangen sein . . ' ?

Verhandlungen über die Selbstäudmkcit
_ , , , n_ Transkatrkasiens .
Stockholm 27 Mai . (W .T .B .) Nach einer Miel -dung der Petersburger T^ l . -Ag . aus Moskau hat das

i s s a r i ü t f n r 'ü usmurtige sr » . „
Helten bm Minister des

Tislis durch Funkspruch s . . ue B
c ^ < • - - " UuM

K o m ni
lege n

lis durch
' MnrsprM .

über ausgesprochen , dmc .» den dentsch .'» BotichasÄ
Grafen von Mirbach gehört zn haben
transka ukas i sche Neg i e r u ng in x
keli durch Kren Bert roter M a i s Habelj
die T r e n n u n g T r a n s k a u k a s i e n s ^ .

jch « ,
}cuk coelb stand ig . cit , »

damit

K '. 2H

die Unabyi '. ugigtett
R t ! ß l a u d iU ! d
v
n
kcksisW
der Verhaudlungeu d - e (Dtadt Wlad
vor , da Kiew nicht günst

'
g aelegui sei .

) e r h a ndcl n w ü n s ch t sch
' iigt , ohne dam!

im W wollen , die von der Mchrhei -t der txanskaii'
cq

'
ischen Bevölkerung nicht gewünscht wird . a ?s sZals Ort
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den Wunsch der deutschen N>eg ernn ?^ daß die Be/
Handlungen inöglichst bald ansgeuommen tz-erden u»»
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zu Ende geführt werden möck! : u . Zugleich ^
Volkskommissariat für Auswärtig ? '" ngelc,i -nfteiten
am 23 . Mai dem deuts ^ en Botschafter , b 0 #
M irbach vorgeschlagen , die russische Regierum
möge ihm ' ihre Wünsche in dieser Beziehung

'
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Meinung nach ein Bevollmächtigter Rußlands an
den Verhandlungen in Datum zwischen Deiitschlanb
und der Türkei einerseits und TranskauZasienz
dererscits teilnehmen müsse , da Nußland aiidem .
falls einen dort zustande kommenden Vertrag M
werde anerkennen können . Am 22 . Mai hat i>e>
deutsche Botschafter dem Volkskommissariat i,%
teilt , daß die transkaukasische Regierung den Biir >
ger Ma tschab e Ii zu ihren , Vertreter hei
Verhandlungen über die Unabhängigkeit TranAm .
kcksiens ernannt habe und zugleich Kiew alz Lit
der Verhandlungen vorgeschlagen und eine schnelle
Einigung empfohlen habe . Diesen Vorschlag nchn
die russische Regierung an .

Monopol für die Wein ausfuhr aus den
Ententeländcrn .

Kopenhagen , 27 . Mai . (W .T .B .) Berlingske Z5
dende meldet aus Stockholm : Die Ententelän >
der haben beschlossen, die g e s a m t e W e i n a us >
fuhr durch die Stockholmer Aktien -Gesellschast
„Stockholms «System " stattfinden zn lassen. Die
einflußreiche Gesellschaft erhält damit ein neucS
Monopol , das allen Privatweinhandlungen ein
Ende bereitet .

ßanöelstsZl .
Berlin , 25 . Mai . (W .T .B . ) Börsen stim mungti

b i I d . Der gestrige Siückschlag scheint überwunden zi
sein und die Börse geriet heute nach zögernder Eröffnung
erneut in das Fahrwasser der Auswärtsbewegsng . Dich
trat besonders am Montanmarkt in einer weiteren kräf>
tigen Steigerung , besonders von Gelsenkircheuern , Hav
venern und Oberschlesischen Eisenindustrie - Akticn , zutage
oenen die anderen Werte in entsprechenden Äbständeii
folgten . Türkische Tabak -Aktien sowie die anderen von
Wien abhängigen Werte lagen gleichssalls reck ! fest. Bon
den übrigen Werten waren Bergmann Elektrische höher,
Nheinmetall , Deutsche Kali und Gebrüder Böhler, letz-
tere unter Berücksichtigung des Kuponabschlages , njedri -
^er . Am Rentenmarkt hat sich nichts besonderes de»
ändert . Türkenlose setzten ihre Steigerung fort.

Verlosungen , ( © iytvz Gewähr ) .
Verlin , 25 . Mai . ( W .T .B .) In der Preuß . - Südd .

Klassenlotterie sielen in der Vormittags .,ichMg
Ivoov Mk . ans Nr . 88500 100954 , 5000 Mk . auf Nr .
207179 , 3000 Mk . auf Nr . 4231 204S9 20L04 21101 MW
86703 45380 46880 54574 54602 67704 74853 75282 77464
79158 92242 93050 83240 99545 166340 107241 114689
118520 120894 140736 148718 155003 155129 156535
176767 178473 182578 190153 191921 192299 202241
214621 219117 227943 .

In der N a ch m i t t a g s z i e h u n g fielen 15 000 W
auf Nr . 57054 , 5600 Mk . auf Nr . 89003 140501 196981
223189 223189 , 3000 Mk . auf Nr . 1262 1482 9469 127»?
15532 23025 45185 48708 57967 58576 630S5 69187
75178 77110 81375 86484 88436 94114 9S138 lOlölj
111489 124161 131761 135426 137992 142411 1451U
146897 163338 171707 172983 175772 184885 201574
204742 207107 208430 213709 214784 228704 .

AusWärt ^gs Gestochene .
Aasen : Josef Nothweiler , Altvogtsbauer , 88 I . ^

Neuhausen (21. Engen ) : Maria Dietrich , 80 3 - *
Mannheim : Frau Barbara Witzel ; Joh . IlW "
Bürobeamter ; Karl Müller iWaldbos ) , 37 I . ; Gustav
Schweiler , 62 I . * Singen a . H . : Frau Martm-
Guädinger geb . 'ströbel , 47 I . # Dauchingen : Leon¬
hard Bartler , 81 I . ^ Oberesch ach : Johann Hum¬
mel , Landwirt , 74 I . * Reichenau : Frau Posten '
sührer Petronella Keller geb . Blum , 40 I . # As¬
bach (Achern ) : Frau Josesine Koch geb . Bergcr , 5tf ^

Bruchsal : Reinhard Becker , Privatier . z§c Baier -
tal : Ludwig Stather , Löwenwirt , 73 I . * WeU >

heim : Alois Marder , Bürgermeister , 57 I . Wal ",
kirch ( Elztal ) : Frau Karolina Fels geb . Weis ,
Hl P f a ff e n r o t : Franziska Benz geb . Schick .

L
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